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fraga tridactylites, Sedum acrc, Tliyinus Serpylhim, TrifoUiDii inimcs,

Vnlerianella olitoria und Vicia lathyroides, sowie einzeln Botrychium

Luiiaria, das in der anstoßenden 5. Zone zahlreicher auftrat.

Unter den Flechten des Gerölls überwiegen die Krustenflechten

weitaus an Menge und Artenzahl und unter diesen wiederum die von

schwarzen Vorlagern umsäumten dunklen Lager von Rhizocarpon distinc-

tuni und obscurahnii und Buellia aethalea. Durch die überaus zahl-

reichen schwarzen Früchte erscheinen sie noch dunkler und überziehen

oft die ganze Oberfläche des Geschiebes, kommen aber natürlich auch

in kleineren und kleinsten kreisrunden Lagerchen vor. Auf Feuerstein

finden sich oft winzige, meist nur wenige Millimeterbreite und doch fruch-

tende Thallome von Rhizocarpon obscurahim f. confcrvoides mit kräf-

tigem, fein gefranztem Vorlager. Oft färbt eine dünne Oberschicht

amorpher Kieselsäure die Flintsteine hell oder gar kreideweiß. Dann
heben sich diese und andere dunkle Lager scharf von der Unterlage

ab. Recht häufig- ist besonders auf Ouarzit, Granit und Gneis eine

reduzierte Strandform der Lecidea fumosa, die var. liforalis mit bräun-

lichem, schwarzfrüchtigem Lager. Besonders kleinere Steine sind oft

ganz mit dem dünnen schwärzlichen Thallus der Lecidea erratica und

der überaus reichfrüchtigen Vemicaria papillosa überzogen, l^etztere

besiedelt auch gern die Feuersteine, vor allem deren Vertiefungen.

Auch bei Lecanora mnbrina f. lithopJiila drängen sich fast die zahl-

reichen Früchte auf kaum sichtbarem, dunkelgrauem Lager. Zu den

Charakterpflanzen muß man noch Acarospora Heppii zählen, deren oft

zerstreute Fruchtwarzen nicht selten, besonders auf kalkhaltigem Gestein,

dicht gehäuft auftreten können. Allgemein verbreitet, aber wegen
ihrer Kleinheit oder ihres zerstreuten Wachstums weniger auffällig, sind

noch Lecanora dispersa und polytropa f. ilhisoria, Buellia iiiyriocarpa

/. stigmatea, Caloplaca pyracea und Acarospora discreta. /Schluß folgt.)

Floristische Beiträge, kleinere Mitteilungen usw.

Nr. 5. Beiträge zur Flora von Senones, Departement Vosges.

Von Dr. Hermann Poeverlein, Hptra. im Felde.

Am Westhange der Vogesen, zu beiden Seite des Rabodeau-Baches, liegt

das bis zum Jahre 1793 den Fürsten Salm, jetzt zum Arrondissement St. Die,

Departement Vosges gehörige Städtchen Senones. Bis über 800 m hohe,

teils aus Buntsandstein, teils aus Urgestein bestehende, mit Tannen bewaldete

Berge begleiten beiderseits das hier etwa 350 m über dem Meere gelegene

Tal. Nachstehende Zusammenstellung der von mir dort beobachteten inter-

essanten Pflanzen kann und will bei den Verhältnissen des Feldes auf Voll-

ständigkeit selbstverständlich keinen Anspruch erheben.
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Atlivriiim alpestre

Drvoptcris Phegopteris

— Liimncana

— inontana

Polysticlium aculealum

Blcclinum Spicant

Osmniida regalis

Picea exceha (überall nur kult.)

Scirpiis sctaccus

Ariun macnlatiim

JuficHS conglomeratus

Lnzttla silvatica

Orcliis iiiasculiis

— inaculalus

Plumulus Ltipidus

Pohgoimni Bistorta

Dianihus deltoidcs

( — Carthiisiniioinin fehlt

anscheinend)

Stellaria nemortim

— Holosiea

Spergtilaria campestris

Ntipharpianilum (im Lac de la Maix)

Aquilegia vulgaris

Rammculus aconitifolius

Teesdalea nudicaulis

Roripa. silvcstris

Cardamine hirsuta

Sedum purpureum

Chrysosplenium oppositifolium

Rosa anjcnsis

Poientilla sterilis

— inlcrmedia (beim Forsthause

an der Straße nach La Poterosse)

Sorbus Aria

Genisla pilosa

Saiothamiius scopaiius

Trifolium hvhridum

Lotus iiliginosus

(
— coriiiculalus anscheinend

vertretend)

Vicia 7'illosa

O.xalis stricta

Euphorbia Lathvris

Hex Aqtiifoliicm

Acer Pseudoplataniis

Malva tnoschata

Hypericum pjdchruin

— humi/usum

Pimpinella major

Meum athatnanticwn

Lysimachia iictnorum

Vifica miliar

Teucriurn Scorodonia

Galeopsis dtibia

Stachys arvensis

Linaria Elatine

A. ntirrhinwn Orontium

Veronica montana

Digitalis purpiirea

Melampvrum vulgatum (in den

h ö h e re n Lagen meist var.concoloi)

Orobanchc Rapum Gemstae

Planlago lanceolaia moustr.p^ioli/era^

Asperida odorata

Lonicera Periclymenum

Phvteuma nigrum

Adenostyles Alliariae

Solidago serotina (qsp.)

Gnaphaliujn tdiginosum

Achillea Ptarmica

Matricaria discoidea (Rabodeau-

Brücke beim Bahnhof Senones)

Petasiles hybridus

— albus

Senecio aquaticns

— Fuchsii

Cirsium arvcnse rar. vestitum

Centaurea nigra

Artioseris minima

Scorzo7iera hnmilis

Cicerbita (Mulgedium) Plutnieii

Lactuea Scariola

Prenanthes purpurea.

Nr. 6. Das Vorkommen von Rosa otnissa Deseglise in Schlesien.

Von £,. Schal o\v in Breslau 23, Gallesir. 31.

Rosa amissa Dc'se'gl. gehört mit Rosa pomifcra Herrniann und Rosa mollis

Smith zu unsern ausgeprägtesten Bergrosen aus der Sektion Vestitae Christ,

ausgezeichnet durch kurze Blüten- und Fruchtstiele, dicht wollige Griffelköpfchen

und persistente bis subpersistente Kelchblätter.

* Vgl. hiezu neuestens J. Droyle, »On the proliferous form of the scap of Plantago

lanceolata«. (Ann. of Bot. XXX. 353 ff. [1916]).
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In typischer Ausbildung ist /?. omissa in Schlesien sicherlich selten.

Annähernde Formen, die besser zu Rosa villosa (L.) Sm. der schlesischen

Floristen i (= Rosa tomentosa Sm. ssp. scabriiiscula (H. Braun) Schivertschlager)

zu stellen sind, trifft man häufiger an. Für unsere Provinz wurde R. omissa

durch Hasse nachgewiesen. Bei einer Durchsicht der Rosen unsers Provinzial-

herbars erkannte er eine von E. Fiek 1875 zwischen Trautliebersdorf und

Kindeisdorf unweit Schömberg gefundene Rose als zu R. o?nissa gehörig, nachdem

sie Crepin 1893 als R. tomenlosa Sm. bestimmt hatte. Man ist indessen wohl

berechtigt, sie zu R. ovussa zu ziehen, wie aus der folgenden Beschreibung

nach den im Provinzialherbar aufbewahrten Stücken hervorgeht:

Stacheln der Blütenzweige ziemlich schwach und etwas gebogen (Schöß-

linge .sind leider nicht vorhanden), Blättchen mittelgroß, zumeist eiförmig,

beiderseits wollig behaart, unterseits zerstreut drüsig. Zahnung zusammen-

gesetzt, tief, doch nicht besonders drüsenreich, Früchte groß, kugelig,

auch z. T. etwas länglich, mit Drüsenborsten besetzt, Fruchtstiel kurz,

i/^

—

I X so lang wie die Früchte, ziemlich dicht mit Drüsen besetzt,

Kelchblätter lange bleibend, aufrecht, Griffelköpfchen breit und weißwollig.

Wie aus diesen Angaben zu entnehmen ist, kommt unsere Rose einer

t\pischen R. omissa recht nahe.

Eine ganz ähnliche Rose sammelte Seminarlehrer Buchs-Frankenstein 1 Q04
zwischen Herzogswalde und Wiltsch unweit Wartha. Im Herbar hat sie ihren

Platz bei Rosa villosa gefunden. Wie die folgende kurze Kennzeichnung lehrt,

kann man sie ohne Bedenkeruder R. omissa zuzählen:

Stacheln wenig gebogen. Blättchen groß, eiförmig, dicht wollig behaart,

unterseits z. T. dicht drüsig. Zahnung zusammengesetzt, nicht sonderlich

scharf und drüsig, Früchte kugelig, mit Drüsenborsten versehen, Frucht-

stiele kurz, ^/^^

—

I X so lang wie die mittelgroßen bis großen Früchte, dicht

bedrüst, Kelchblätter kurz, bleibend, aufrecht, Griffelköpfchen breit

und wollig.

Die Warthaer Rose stimmt also naliezu \öllig mit der Schömberger Rose

überein.

Zu R. omissa gehört außerdem noch eine Anzahl Stjcke, die ich während

des Sommers 1915 unweit Militsch (Bez. Breslau) bei den Fischhältern am
Wege nach Wallkawe beobachtete. Die kurzen Blüten- und Fruchtstiele lassen

keinen Zweifel aufkommen. Sonst zeigt diese Rose folgendes Aussehen:

Stacheln gebogen, Nebenblätter breit. Blättchen groß, breit eiförmig,

Zahnung spärlich zusammengesetzt, wenig drüsig, beiderseits dicht behaart,

doch nicht wollig, unterseits driisenlos bis zerstreut drüsig, Früchte

kugelig, mit Stieldrüsen besetzt, mittelgroß, auf kurzen Stielen, die mit

Drüsen besetzt sind, Kelchblätter aufrecht, Griffelköpfchen etwas er-

haben, wollig.

Namentlich durch die schwächere Behaarung und Bedrüsung w^eicht die

INIilitscher Rose von den beiden erst genannten aus dem schlesischen Berg-

lande ab. J. Schwertschlager hat neuerdings- eine ganz ähnliche Abweichung

der A' omissa als 7'ar. dysadenophylla beschrieben, die nach seinen Angaben zu

urteilen große Ähnlichkeit mit var. collivaga (Collet) R. Kell, zu besitzen scheint,

l'nsere schlesische Rose aus der Umgebung von Militsch gehört jedenfalls als

' Vertil. \V. Hasse: BeslimnuingstabcUen für die Rosen der Provinz Schlesien. D. Bot.

Monatssclnilt. 1903. Xr. 7 u. 8.

-
J. Schwertschlager: Verzeichnis neuer Formen u. Varietäten der Rosenflora Bayerns mit

ihren deutschen und lateinischen Diagr.osen. Afitteüg. ITI. Bd. Nr. 3/4 d. Bayr. Bot. Ges. (1913).
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Abänderung mit kugeligen Scheinfrüchten in die nächste Verwandtschaft dieser

drüsenarmen Formen.

Obwohl ich auf meinen botanischen Ausflügen stets besonders auf Rosen
aus der Sektion Vestilae geachtet habe^, sind mir in der schlesischen Ebene
bisher sonst noch keine Rosen zu Gesicht gekommen, die man mit gutem

Recht als N. omissa ansprechen dürfte. Im Vorgebirge habe ich mich bisher

noch zu wenig nach Rosen umgesehen, doch glaube ich annehmen zu dürfen, daß

ich unserer Rose in den schlesischen Bergen noch mehrfach begegnen werde.

Botanische Literatur, Zeitschriften usw.

Abromeit, Dr. J.,
O.Wünsche, Die Pflanzen Deutschlands. II. Dii; höheien

Pflanzen. lo. neubearbeitete Auflage. Heiausgegeben von Prof. Dr. J. Abro^neit.

Verlag von B. G. Teubnei in Leipzig. igi6. 764 Seilen. Preis in Leiawd.

geb. 6 I\I.

Die B.Auflage der in Deutschland sehr verbreiteten Exkuisionsflora wuicic

1901 noch von Wünsche selbst besorgt. Im Jahre igo8 übernahm der hervor-

ragende Königsberger Botaniker, Prof. Dr. Abromeit, die Hei ausgäbe der

g. Auflage, da Wünsche selbst s. Zt. ihm gegenüber den Wunsch ausgesprochen

hatte, die Neuherausgabe des Buches nach seinem Ableben zu besorgen. Die

hauptsächlichsten Abänderungen betrafen damals die Neugestaltung der bota-

nischen Nomenklatur nach den Regeln des Internationalen Botanikerkongrtsses

in Wien 1905. Die vorliegende 10. Auflage »enthält teilweise eine Erweiterung

einzelner Gattungen und Umarbeitung anderer in den verschiedensten Familien

(Cyperaceae, juncaceae, Salicaceae, Ranunculaceae, Papaveraceae, Rosaceae, Um-
belliferae, Gentianaceae, Primulaceae, Scrophulariaceae). Die Florenbestandteile

Süddeutschlands, insbesondere von Bayern, wurden mehr als bisher berücksichtigt.«

Auch wurden die Verbleitungsverhältnisse einzelner Formen in West-, Mittel-

und Norddeulschland genauer behandelt. Verwilderte und neueingeschleppte

Arten wurden nicht immer beschrieben, sondern vielfach nur erwähnt, weil sie

oft wieder verschwinden und kein Bürgerrecht erlangen. Die Diagnosen des

Buches sind präzis und erleichtern sehr die Bestimmung der einzelnen Formen.

Möge sich der beliebte »Wünsche« nach 45 jähr, (die erste Auflage ei schien

1871) Bestehen recht viele neue P^eunde erwerben. A. K.

Beck von Managetta, Dr. Gtinther, Ritter, Flora von Bosnien,

der Herzegowina und des Sandsak Novipazar. I. und II. Teil. Sep. a. d.

»Wissenschaftliche Mitteilungen aus Bosnien und der Herzegowina. IX. Bd.

igo4, XI. Bd. igog, XII. Bd. igi6. 261 Seiten. IMit 4 Tafeln und 2 Textbildern.

Wien. I. Teil in Kommission bei Carl Gerolds Sohn, II. Teil bei Adolf Holz-

hausen.

Im Jahre igoi erschien von demselben Verfasser im Verlag von W.

Engelmann in Leipzig ein hervorragendes Werk über »Die Vegetationsverhältisse

der illyrischen Länder« als IV. Band von Engler und Drudes Vegetation der

Erde. Die vorliegenden 2 Teile der Flora können nun als wertvolle »Zusammen-

stellung und kritische Sichtung der bisherigen floristischen Kenntnisse über

Bosnien und die Herzegowina den »Vegetationsverhältnissen« sehr zweckmäßig

angegliedert und letztere gewissermaßen als der »Allgemeine einleitende Teil«

der auszuarbeitenten »Flora« angesehen werden«.

•' Meine sonstigen BeobachUmgen über sclUesische Rosen werde ich deninächst an an-

derer Stelle niiiteilen.
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